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Vorwort 


Das Geräte-Handbuch FZG 76 enthält diejenigen Angaben, die 
zur Einweisung und Handhabung des Gerätes erforderlich sind. 
Die im Laufe der Zeit noch eintretenden Änderungen werden 
durch Deekblätter aufgenommen. 
Um das Geräte-Handbuch ständig anf dem letzten Stand halten 
zu können, sind die zur Durchführung gelangenden Änderungen 
der Dienststelle RLM G1. CEO mitzuteilen. 
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A. Aufbau und Wirkungsweise 


uderanornung zu TZ4 76 (Abb. 1) besteht im wesentlichen ans deu elektrischen 

Arerrat (A), ılas am 3 Voll Burdneiz angeschlossen ist, und den mechaniseben Zündern 

lin Int Ausfall ler Banlneizanlage und damit Ni btanspıechen des elektrischen 
x einleiten. 


te der Zimleranondaung sind Iulgemte: 


1. Day elektrische Aggregat (Aldi. | und 2), bestehend aus: 
a) dem elektrischen Aufschlagzünder (Abb. 3}, Zünder gıauschwarz, Forblun Bü, 
4) dem Entstörer (Abb.). 
r) dem aufschlagschaller (Ablı. 5), 

schalter (All. 6); 


nische Aufschlogzünder 
, Farbe 


(#0) A (Abb. 7). Züner grauschwarz, Farb- 


A Der ZU17} Bm (Abb. 8), Zünder ror. Farbton 23. 
Zu 1. Die Hanpureile des elektrischen Aggregates sind folgendermaßen im Gerät ange- 
den (Alt. 11: 


rische Aufschlageümler (Abb. 3}, der enigegen den gewöhnlichen Auf- 
schlagzündern alı Batferiezünder aufgebaut ist, also bei Jem keine varlorige Kon- 
densainraufladung erfolgt, ist an ıler Stirnseite des Tastraumes 

ılurch Kabel einerseits mil dem Enistörer, andererseits mit den Anfsch 


verlnnden. 


ARO—IO) trägt in einem Zündergehäuse das Sperrglied, be- 
.lensator (34} umıl 2 Drosselspulen (Spulenaggregat 35). Durch 
halte ılr Intokiriät ües Zählwerken können in der Zünderanlage 
die das Zündimitiel im Zünder zum Ansprechen hringen. 
er Ströme lirgt ıler Katstre‘ wischen dem elektrimben 
Aufehlagzander und der 30 Yalı Bordnetzanlage und ist am Lastraumdeckel nach 
Ah. 1a mittels angeschweillter Schelle befestigt. 
cl ler Aufschlagschalter (Abb. 5) ist in der Spitze des Ge: 
der Hauptsache aus dem Memhrankontakt (Abb. 
kı (Abb. 5/51 — 0). Beim Auftreflen auf das 
befmdlicher Stöbel bein Membrankoniakt lie Kontakigabe. Der Röhrenkontakt 
Brae zu 2 konzen  Melatiechren ir "und 54), doren Ober- 
flächen ga r Hülse. 


wird 


o (Ab, 6) iss an ıler Baurkseite des Rumpfvorderteiler eingewizt 
uud firgt fuuktionsmäbig parallel au ahigem Aufschlagschalter. Dieser Gleit- 
alter Ant bei eitwr Baurllandung ıles Gerätes die Zündung zu veranlassen. Ein 
usgebildeter Gleitkörper {01} bildet zurammen mit dem eigent- 

kulrücker (3). den ileitschalter. Bei Delastung 

pers wird der Kontakt über den Kon- 


x besteht das elrkitiche Apgeegat aus 
ündkrene werden über las Lufılog ma Sch 

ı Hilfe pines Wärmeschalters 
eaatz (121 
auf, die da« Zündmittel 
Zünder« kurzschli 

in. Parallel zu de 
n zweier 


für 1 


Die 


Zu 3. Bei Ausfall 
elekırisehen Aerox 
Aufschlagzünder {80} A (Ab 
Über aan der Schteuder befestzz 
il miergehra 
Sk dan Se 


ul einem 
ber den 


transp 
und ImInılexicber. ; 
Da die kurze 


x zu F76 76 wird verpmekungsmälhg mie 


ch Aufschlagehalte 
zu fi 


die in Massenver 


fen sin. 
b)- Enistörer. grauer Zünderkörper 
geanlı wen 


©) elektrischer Auf 
mechanischer Aubel 


eräte benätigten Zünder en 
Slke dex Teanspurtkantene: 125 x 125 X 
Gewicht mit Tuhalt: 30 kg. 

Hersteller an dir Mun 


Versand erfolgt vor 


Originalverpackung über die Feldnuna an ılie Aufl . weiten 
geleitet. 

1) Obertragungsladungen werden in ihrer vorge«! m Verpackung an ılie Muna 
versandt. 


er Die 
behältenn angeliefes 
behälter in Packkiste Nr. 10 erfulgt, können in ı 
376 Zündladungen untergebracht werden. 
Grüße der Packkiste: 850 % 410 x 300 mn. 
Gewicht mit Inhalt: 48 kg. 
Yerand erfolgt an die Auffangsiellung der Leräte 


D. Einsetzen der Zünderanordnung zu FG 76 


Ta der Ilerstellerirma des Gerätes werileu 


al Der Aufschlag 
enifernen (Abb. 51. 


nmesetzt: 


die Schutzkapge de Mei 


anlage (eich 


Nach Einbau sid lie Aufschlagergane zu pwäfen. 
.s Gleitschal- 


| £ 1 Sterker 
NY kreis mit 


eblag erfal 
nicht betätigen. 


In der Muna werden 


a) die Übertragungs- ul Ringlad 
insutzbuchsen eingesvizi 


Zündereinatzbuchse Übertragungaladung IV} 
elektrischer Aufschlagzünder (grau) 1 ; 
ZU A weibl ' r 
ZU Emden ' 5 


ch do 
Entstörer aus seiner Verpackun 
aufweisen. 
beiten auf Al. 1a augen, 
atlermen. 
3 Entsrer mit Schelle mit den b 
Lastraumleckel befestigen 
Im Einstellhaus der Anffangstellung werilen di 
wir dir ordnetz- uud Zönlerleitung mittels Zi 


enimehmen- Er darf keine Beschädigungen 


u Schrauben M8 x 15 des Lastraumddechels 


len entnommenen Schrauben MB x 15 am 


ler eingebaut. Vor 
‚PA 76 überprüft. 
init entsprechendem Farbriug versehenen Züudereinsatzhuchsen werslen eingebaut: 
a) der elekirische Aufselilagzünder (Xbb. 3, 
I der mechanische Aufschlagsänder Z (80). A (Al. 7), 
Zeitzider Z 17) Ban t Ab. 9. 

hu ıler Zünder aus ihrer vorschrifismätligen Verpackung ist darauf zu 

er den Zünderhund ein Dichtungsring vorhanden ist un! beim elektrischen 
'gzünider die beiden Verschlaßschranben, die die Steckerbuchsen abdlichten, unbr- 


Yan snntlichen a werden die Preßstoffverschlußschranhen mit Di 
entfernt ud gesammelt, 


Nach Kirn der ing 


Man zu halien. Bei ıler Hanılbabung ıles Buges 
heandere Vorsicht. da Kompaß eingebaut ist. Dir Zünlerhefestigung 3 der Zünılereinssiz 
hmehse in der Mitte des Lastraumes ist mittel Zünderbefestigungsschlüwsels D 15 RB? am 


! zusammen nut lem Abschlußsleckel zu entnehmen. Der Schlüssel D 15882 


Aufschlagurgane und die 

vterleitungs- Prüf: und 
fanweisung befindet sich im ZLEM 76 
ug des Enı: vorzunehmen. 


\untagegerät 7] 
and ist außerdem onter F. 
ngen auf ılem Kupf des 
herauszu 


neatzbmehse int 
© Ühertragungsiacungen vor 


Nachdem der Zünder eingesetzt ist, winl m 
ring auf dem Vruckring su Testzm: 
werden ‚ler Stecker vom (3leitschalter in 
‚er mit Sicherheitssäft und zweiter Kerr 
zeichnung) in die 
Stecker van der 30 Vi 


Ne Bordnetzanlagr 

achten, da sansı 
iglich ist. Ntnchen 
oder ubensicher vor 
erzielt wird. Die Dichtungen und 
Buchin einzodrücken und di 
106 — E 1076 werden die ( 


die b 


onduungsgn 
fte der Kabel 


IX Schlim 


wind ar 
in Iechän 


herangeführt. 


rw. von der Luftleitung ahgrangı I min dla 
Befentigungsschrauben fextgeeschrauh. 

Der mechanische Aufachlagzänder Z.(0) A sowie der mechunische Langzeitzünder 417] 

a mean al der kant Zündladeng IHR verahen. 2078 wir in die n 


Z.{17} Bm in die hintere Zünderbuehse an ıler Mantelilär 


Mittels Schlüsel D 
die beicen go sind dlerart 
ben, dal di Der Gew 
mittels 4 Kürnerschlägn auf das Gewinde der Zünd 
Herausirchen dex Gewindoringes erschwert wir. 

Eid kurz vor dem Kinhängen der Ahreiseile, die nicht mit Karahinerhakeu. sondern 

Awmgrrüstei sein müwen, sind ılie Verchluß- 
"TR.SIR) abewnchmen. 


indaugriff s Teil Be 


F- Stücklixte 


A) Elcktrisches Argırgal. 
a) elektrischer Aufschlagzünder (All. 3) 


1 Zündergehlium 
Ichlußplalte 


Einsatzstück 


ı 
ı 

L 

1 

1 Platte 
1 Inolierstück 
1 Ring 

1 Aellesik 
\ 

j 

ı 

[0 


Zündmittel 

Wärmesatzhülse 
Ausschalikolben 
Einschaltkolben 


1 igungskontaht 130 

4 Kontakchülse 

1 Verschlußschrauhr 

1 Ring 

3  Dichlungsring 

1 Verschlußschranbe mit Diclı 
Vergußmasse 
Stecker. Zjml 
Stecker. ol 

1 Verbindungskabel 


b} Entstörer (Abld) 


indergehäuse mit Schelle 
Abschlußplatte 
insatzst 


Kondensator wit parallel geschaltetem Widerstand 
Spulenaggregat 

Einsatzstück 

Dichtungsring 


1 
ı 
1 
1 
4 
1 
ı 
f 
ı 
1 
1 


Verschlußschraube 
Vergußmane: 


©) Aufwchlagschalter (Alb. 5) 


u U Kontaktrohr mit Hülse 
42 1 Kontakthalter 

3 1 Aufuahmescheibe mit Halter 

4 1 Gehäuse 

5 ı 

4 1 Toolierplatte 

47 1 Gegenkontakt 

4 Drahtverbindung 

P 1 Ahstandsplatte 

w 1 Diehtungerng 

5 Ü Menibrane 

BU uk min 

a s mit Finger 

5 1 Konakırehr ee 

55 1 Rohrkalter 

50 1 Kontakthülse 

5 1 Drockplatie i 
BR 1 Hatte 

Ei} 1 Anschlußkabel 

w 1 Stecker, 3pol. 


4) Gleitschalter (Abb. 0) 


u Gleitkörper 

2 Schraubenfeder 
Ku Kontakidrücker 
“ Bügel 

[3 Bandfeder 


Befestigungsplatie 
Rohmiet 


Kabellitze mit Tsolierschlauch 
1 Gegenstecker, Apol. 
zu 1 Stecker, 2pol. 


I) Z(80) A. (Abb 7) 


Schlagbolzen ( 
Druckfeder 


Sicherungsbolzenfeiler 
Henumwerk 
Abstands«chei 
Reißring mir 
Dichtung 
Schuzkape 
Dichtungsring 
Verchlußschraube mit Die 


eherblech und Sicherungsfedter 


Eocheihe 


Dichtungsplatte 
Kopfstück 


herungsferler 


Laufwerk (17)B 
Einsatzstück 
Verschlußschraube mit Dichtungsscheibe. 


nung FZU 10 


Schhifta- B ee 


—u 2 


2 usu 2 oya0 
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Abb.) Elckirlcher Aufschlagründer 
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F. Zünderleitungs-Prüf- und Montagegrrät ZLPM 76 
Beschreibung dex Prüfgeräies 


itung«-Präf- und Montag 

gerät ZLPM 70 (ARD.D) dient = 

a) zur elektrischen Über] 

ingebant 

nd ihrer Steckver- 

(Abb. 10) auf Trolanı 
und Funktionsfähigkeit. Diese 

;g ist vor Einatz des elekıri 


NM HI Eimerltee der Dräfgertien LM TE 
gende Aufstellung gibt de anerk 


Voltmeter (Multavi Iv) zur FI 
messer (I-olayi) zur Tsular 


Tsolat 
Hülsenstecker 1 av 
. Verbindungskabel |" 


w 


Prüfanweisung zum ZLPM 76 


1. Allgemeines 


Ia« Prüfen ıler 
za) m au 


ind «telrkir. Van 
ra over 
elektrischen Aufschlagzüinder 1 verboten? 


Beim elektrischen Aufschlagzünder darf 
elekir. Überprüfung 


rom Gieitscholter 


i Drücken 
An roten Kuöples bis oc auswhlägt. (Somel Batterien des Isolari auswechseln,) 


5 Prüfung: Leitung I grzen Strckerpehäo. 
Hex Ve mgskabels (4) an Bofavi (2) anklemmen. 
Süife des Verbindungskabels Hülswnstecker (d) aufsetzen. 


5 Sierkerstift an Korli- 
i Yatierstechers (93) Abb. 5 auf- Kernel 
an indanpekabehn (1) 
Hanks Teil les Gleitschaliersteckens 


Knopf am Irolari elwa 
Nsolationawhbresimm 


rüfung: Leitung 1 gegen Mawe Gerät 
Verhir Ho bestehen ların 
Freic Verbinungskubeis (4) an 
ankes Teil er Ramyfhaube anırücken. ee 


8. Messung nach a3. 


«) Prüfung: Leitung 2 gegen Stechergekäuse. 
9. Verl u2 bestehen laroe Kerbe \ ö 
10. Hülsenstecker von Stı 'kerstift an Kerbenseite ah- 
ziehen und auf Stecke, entgegen der Kerbeu- 
seite len Gleibschalternirekern saßen. 
11. Freien Irx Verbindungskahels nu blankes 


Teil des iteitschaltersieckers anılrücken 
1. Messung nacı a5. 


13. Verbindung nach e® um! «10 bestehen lawen. 


Teil der Rumpfhaul. andrücken. 
Messung nach a3. 
) Prüfung: Leitung I gegen Leitung 2, 


4) Prüfsng: Leitung 2 gegen Mawe Gerät. e | 


18. Starke Süifte dis Verbindungskabels (4} an Isolavi anklemmen. 


17. Auf beide schwachen Stifie des Verbindungs- Kerbi | 


’kabels Hülsenstecker aufsetzen. 


18. Diese auf beide Sieckerstifte des Gleitschalter- 
sieckers anfstecken. 


19. Messung nach a5. 


3. Funktionspräfung der Zünderanlage 
Prüfung uf Derchgang, 


20. Anschluß wie unter 20 16 bis 18. (Isolavi über Verbindungskabel und Hülsen- 
stecker an Gleitschalterstecker.) 


21. Drücken des roten Knopfes am Isolavi. Zeiger muß mindestens bis 0,1 Megchm 
ausschlagen. 


N. Bei roten Knopf Gleitschalter von außen andrücken. Zeiger muß 
auf Nellmarke zurückgehen. % 


4. Prüfung der Batierieleitung ul Spannung (30 Volt) 
Starke Stifte des Verbindungekabels an Multavi (Meßbereich 30 Volt) anklemmen. 
. Auf beide schwache Stifte des Verbindungskabels Hülsensiocker aufsetzen. 


Hülsensiecker auf beide Stifte des roten Batieriesteckern aufstccken, Zeiger darf 
micht uumchlagen! 


). Bäte den Verbindungskabel am Multi versch ankamen, Zeiger dert 
ebenfalls nicht Ingen! 


8 BEB 


Hinweis! 
Der rete Batieriesiecker darf keinesfalls unter Spansung sieben, da sonst der elektrische 
Aufschlagzänder bei Einsetzen des Steckers in den Entstörer entsichert wird und damit 
Lebensgefahr bestcht! 


